
IG Kindertagespflege Siegburg

Gemeinsam für Kinder. Gemeinsam für Familien. Gemeinsam für gute Kindertagespflege.
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Wer wir sind

Eine gemeinsame Stimme für die Kindertagespflege in Siegburg

Zusammenschluss

Kindertagespflegepersonen

bündeln ihre Erfahrungen,

Perspektiven und Anliegen.

Vernetzung

Wir fördern Austausch und 
Zusammenarbeit untereinander sowie 
mit Fachkräften und Institutionen.

Interessenvertretung

Wir möchten die Perspektive der 
Kindertagespflege dort einbringen,
wo über Betreuung und Jugendhilfe
entschieden wird.
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Warum haben wir die IG gegründet?

Weil gute Kindertagespflege eine starke Interessenvertretung braucht.

•  Erfahrungen aus der Praxis in politische und fachliche Diskussionen einbringen

•  den Austausch zwischen Kindertagespflegepersonen stärken

•  Qualität und fachliche Weiterentwicklung fördern

•  verlässliche Zusammenarbeit mit Jugendhilfe, Politik und Fachöffentlichkeit gestalten

•  die Bedeutung der Kindertagespflege sichtbarer machen
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Familiennah betreuen – Familien eng begleiten

Kindertagespflege endet nicht an der Wohnungstür.

•  täglicher persönlicher Austausch zwischen Tagespflegeperson und Eltern, auch 
außerhalb der Betreuungszeiten

•  kurze Kommunikationswege und schnelle Rückmeldungen

•  gemeinsamer Blick auf Entwicklung, Bedürfnisse und Veränderungen des Kindes und 
der Familien

•  Begleitung von Familien in einer besonders sensiblen Lebensphase

•  Vertrauen durch Kontinuität und den direkten, regelmäßigen Kontakt
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Warum ist Kindertagespflege für U3-Kinder so wichtig?

Gerade die ersten Lebensjahre brauchen Beziehung, Kontinuität und Sicherheit.

Kleine Gruppen

Eine überschaubare Gruppe

ermöglicht Nähe, Ruhe und

individuelle Zuwendung.

Feste Bezugsperson

Kinder erleben Verlässlichkeit und 

können tragfähige Beziehungen

aufbauen.

Individuelle Begleitung

Entwicklung, Bedürfnisse

und Tempo des einzelnen

Kindes können stärker

berücksichtigt werden.
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Unsere pädagogischen Kompetenzen

Kindertagespflege ist professionelle frühkindliche Bildung und Betreuung.

•  Beziehungs- und Bindungsgestaltung

•  Beobachtung und Entwicklungsbegleitung

•  alltagsintegrierte Bildung und Förderung in einem Familiennahen Umfeld

•  Gestaltung von individuellen Übergängen und Eingewöhnung

•  Zusammenarbeit mit Eltern und Fachstellen

•  Wahrnehmung des Schutzauftrags und verantwortungsbewusstes Handeln
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Was können wir als IG anbieten?

Praxiswissen ist eine Ressource – für Fachkräfte, Politik und Familien.

Praxiswissen

Wir bringen die Perspektive

derjenigen ein, die Kinder und 

Familien täglich begleiten.

Austausch

Wir können den Dialog zwischen

Kindertagespflege und 

anderen Akteuren der Jugendhilfe

unterstützen.

Fachliche Impulse

Wir möchten Erfahrungen,

Fragen und Themen aus der Praxis 

sichtbar machen und gemeinsam

weiterentwickeln.
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Was wünschen wir uns?

Kindertagespflege sollte als gleichwertiger und wichtiger Bestandteil der U3-Betreuung wahrgenommen werden.

•  verlässliche und gute Rahmenbedingungen für Kindertagespflegepersonen

•  eine kontinuierliche, wertschätzende Zusammenarbeit mit der Jugendhilfe

•  Einbindung der Praxisperspektive in relevante Entscheidungen

•  eine stärkere öffentliche Wahrnehmung der Leistungen der Kindertagespflege

•  gemeinsames Denken von Qualität, Kinderschutz und Familienfreundlichkeit
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Unser Ziel für Siegburg

Nicht gegeneinander – sondern gemeinsam für die besten Bedingungen für Kinder.

Für Kinder

Sichere Beziehungen,

individuelle Begleitung und 

gute Entwicklungsbedingungen.

Für Familien

Verlässliche, familiennahe

Betreuung und eine vertrauensvolle

Partnerschaft.

Für Siegburg

Eine starke, sichtbare und gut

vernetzte Kindertagespflege

als Teil einer vielfältigen

Betreuungslandschaft.
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Gemeinsam für gute

Kindertagespflege.

Die IG Kindertagespflege Siegburg möchte zuhören, vernetzen, mitgestalten und

die Perspektive der Kindertagespflege sichtbar machen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.



Bildungscampus
Neuenhof

Campusmanagement



Formelle Bildungsprozesse

Informelle Bildungsprozesse

Formale 
Bildungssettings

Non-Formale 
Bildungssettings

Schul-
unterricht

Mint AG in
 der Schule

Hausaufgaben- 
hilfe im Jugendclub

Kurs in der 
Musikschule

Gespräche im 
Familienalltag

Aktivitäten in 
der Clique

Schul-
freundschaften

Projektwoche in 
der Schule

(in Anlehnung an T. Coehnen)

Boxtraining

Bildung:  aktiver, selbstbestimmter 
Aneignungsprozess im 

Wechselverhältnis zwischen 
Persönlichkeit und Welt



Bildungscampus

• Stadtplanung und Raumangebot

• Freizeitangebote und Freizeitgelände

• Bildungsakteur*innen

• Schulen

• Netzwerk und Kooperation

• Pädagogik

• Kinder- und Jugendhilfe

• Bildungseinrichtungen

• Campusmanagement

• Bildungslandschaft in der Kommune

• Räumliche Nähe weiterer Partner*innen

„eine besonders verdichtete Form 
von lokalen Bildungslandschaften“

Million et al., 2017

Hier spielen eine Vielzahl von Faktoren eine wichtige Rolle:

Ein gelebter Bildungscampus 
führt zu mehr 

Bildungsrechtigkeit



Campusmanagement 
BCN

• „..sich um die vielseitigen
Belange des BildungsCampus
Neuenhof und seiner Nutzer*innen
zu kümmern.”



Campusmanagement 
BCN - Aufgaben

• Ansprechpartner für Schulen, Vereine und 
außerschulische Kooperationspartner

• Ansprechpartner für die SVs und die 
Schüler*innen

• Organisator von Gremien und Sitzungen rund
um den Campus

• Baubesprechungen

• Ö-Arbeit des Campus und Ansprechpartner für 
Anliegen

• Planungen und Durchführung von 
Veranstaltungen mit den Partnern des Campus



Ansprechpartner für 
Schulen, Vereine und 
außerschulische
Kooperationspartner

• Erfassung der Bedarfe der Kooperationspartner
(baulich und pädagogisch)

• Bindeglied zwischen Kooperationspartner und 
Baubereich

• Absprachen Angeboten und Kooperationen

• Vernetzung von Ideen und Angeboten, Erfassung 
von Ideen und Wünschen



Ansprechpartner
für SVs und 
Schüler*innen

• Vorstellung des Campusmanagement und seiner 
Aufgaben in den SV-Sitzungen

• Erläuterung konkreter Planungen und der 
möglichen Beteiligung seitens der SV

• Abfrage von Bedarfen der Schüler*innen, 
Aufnahme von Problemfeldern und Unklarheiten

• Einbindung der SV in die Gremienarbeit und die 
Planungen des Gesamtcampus



Organisation 
von 
(regelmäßigen) 
Gremien und 
Ausschüssen

• Schulleitungs-Jour Fixe (monatlich)

• Arbeitsworkshops der außerschulischen Partner 
und der SV (vierteljährlich)

• Campusrat (jährlich)

• Campus-Jugendrat (jährlich)



Baubesprechungen

• Regelmäßige Teilnahme an den Baubesprechungen
des BCN

• Wissenstransfer zwischen Bau-Team und den 
pädagogischen Partnern in beide Richtungen

• Einbringen von aktuellen pädagogischen Bedarfen
und Wünschen



Ö-Arbeit des 
Campus und 
Ansprechpartner
für Anliegen

• Erstellung einer Campus-Homepage 

• Kontaktpartner für Anfragen an den Campus

• Überregionale Vernetzung des Campus in 
Fachgruppen und Gremien (Netzwerk dritte Orte, 
Austauschtreffen Bildungscampus, Deutsche 
Kinder- und Jugendstiftung)

• Erweiterung des „Campus-Kreises“ durch
Absprachen mit externen Partnern



Planungen und Durchführung
von Veranstaltungen auf dem 
Campus

• Ideensammlung aus den 
Rückmeldungen von Schüler*innen, 
Lehrkräften, außerschulischen 
Partnern und sonstigen Beteiligten

• Einbringen von Ideen und Bildung 
einer Planungsgruppe

• Konkrete Planung von Events, 
Erstellung von Werbung

• Umsetzung der Events von Ort inkl. 
Nachberichterstattung



Erste 
Meilensteine

Zwei Workshops mit den Außerschulischen Partnern und der SV 
zur räumlichen und pädagogischen Ausgestaltung von 
Gebäudeteil A

Graffiti-Jam am 05.09.: Neugestaltung des Bauzauns unter 
Beteiligung der Schüler*innen.

Kooperations-Ferienprojekt Box-Out: Theaterschatz, Boxclub
und Zeithwerk bieten ein spezielles Angebot für Jugendliche an.

Erstellung einer Basis-Homepage für den pädagogischen 
Bereich des BildungsCampus Neuenhof

Campus-Aktionstage: Welttag des Buches, Tag des 
Kompliments, Fastenbrechen

Viele Gespräche mit weiteren, potenziellen Partnern über 
mögliches Engagement auf dem Campus.



Hürden ???
Zentrale Orte für die außerschulischen Angebote 
(Theaterschatz, Boxclub, Gebäudeteil A, Mensa) sind 
noch nicht gebaut. 

Unfertige Struktur erschwert die Umsetzung von Ideen 
und verzögert Abläufe

Partner sind (noch) nicht auf dem Campus oder in ihren 
endgültigen Gebäuden

Die Kultur der Zusammenarbeit ist noch nicht gefestigt – 
Basisstrukturen und Leitbilder müssen zunächst 
entwickelt werden.

Schulen kommen noch in Ihren Gebäuden mit den 
neuen Möglichkeiten an – noch kein Kopf für weitere 
Kooperationen.



Perspektiven • Der BCN soll ein zentral gelegener Ort für 
Bildung, aber auch ein Lebensort für Freizeit
und Kommunikation werden.

• Die Partner am Campus sollen ihre Angebote
aufeinander abstimmen und 
Kooperationsangebote entwickeln

• Weitere, externe Partner sollen für Angebote
auf dem Campus gewonnen werden

• Weitere Nutzergruppen sollen gewonnen
werden (Schüler*innen andere Schulen, 
Nachbarn, Senioren etc.)

• Durch ein vielfältiges Angebot an 
regelmäßigen Veranstaltungen soll der 
Campus mit Leben gefüllt werden – von 
morgens bis abends, 7 Tage die Woche.



Vielen Dank für 
Ihre 
Aufmerksamkeit

Fragen, Wünsche und 
Anmerkungen



Mobile Jugendarbeit Kaldauen

Katholische Jugendagentur Bonn gGmbH



Mobile Jugendarbeit Kaldauen

Vorüberlegungen

Der Beginn

Etwas für den „Üvverjang “

Der ersehnte Wunsch

Unser Mobil

Die geplante Umsetzung

Ausblick



Vorüberlegungen



Vorüberlegungen

• Letztes Mal im November 2023 vorgestellt

• Das Jahr 2026 ist weit voran geschritten

• Großes anstehendes Projekt noch ausstehend

• Stand 2023:

• Fahrzeug der KJA Bonn „BlackBox“ als Startlösung

• Wie ist der Stand 2026?

• Wie geht es weiter mit der Mobilen Arbeit?



Der Beginn



Der Beginn

Mai 2022 – März 2025

• Kein eigenes Fahrzeug der Mobilen Arbeit

• Fahrzeug der KJA Bonn „BlackBox“ als Startlösung
• Innenraum nutzbar

• Materialaufbewahrung begrenzt

• Besondere Herausforderungen

• Trzd. Gute Dienste über 3 Jahre



Etwas für den 
„Üvverjang “



Etwas für den „ Üvverjang “
• Anschaffung von zwei Fahrzeugen über die Stadt Siegburg

• Einholen von Angeboten

• Entscheidung für Bestellung

• Probleme beim Auftrag

März 2025 - September 2025

• Mobil für Brückberg zuerst vor Ort

• Vorläufige Inbetriebnahme

• Übergabe zu späterem Zeitpunkt

• Große Verbesserung

• 5 Monate Nutzung



Der ersehnte 
Wunsch



Der ersehnte Wunsch

September 2025

• Über 7,30 m lang

• Innenraumausbau

• Verbaute Powerstation + Solarpanels

• Spielekonsole und TV

• Regale für Material

• Standheizung

• Markise + Seitenbahnen

→ Partizipation bei Anschaffungen



Unser Mobil



Unser Mobil

• Gelungener Innenausbau

• Weiße Außenfassade

• Frühere BlackBox - erkennbar

• Wunsch der Außengestaltung des eigenen Mobils

• Verschiedene Möglichkeiten

• Austausch mit Kolleg*innen

• Folierung des neuen Mobils



Die geplante Umsetzung



Die geplante Umsetzung

• Folierung des neuen Mobils

• Erfahrung von Kollegin aus Windeck

• Projektgelder beantragt

• Kontakt zu selbstständigem Künstler

• Gemeinsame Planung:

• - 30.10. + 06.11. Workshop mit Jugendlichen

• - anschließend Folierung



Streetbox  - Windeck



Ausblick/ 
Perspektive



Ausblick/ Perspektive

• Noch nicht umgesetzt/ voraussichtlich geplant

• Zweite Rückmeldung der Finanzierung ausstehend

• Partizipation + Selbstwirksamkeit an erster Stelle

• Identifizierung mit Mobil

• Namensfindung

• Neues Logo

• Neue Postkarten etc.

• 2026 mit neuem Mobil für Kaldauen abschließen



Vielen Dank!
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